
Autonome Tutorien des Fachbereichs 10

Bewerbungsbogen

Allgemeine Angaben zur Person

Nachname: 

Vornahme:

Postleitzahl und Wohnort:  

Straße und Hausnummer:

Studiengang:

Semesterzahl:

Matrikelnummer:

Telefonnummer:

Mailadresse:

Tutorium

Worum soll es gehen? (max. 900 Zeichen mit Leerzeichen)
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Autonome Tutorien des Fachbereichs 10

Für welche Studiengänge könnte Dein Tutorium interessant sein und warum? (max. 450 Zeichen mit 

Leerzeichen)

Warum glaubst Du, dass ein Autonomes Tutorium genau der richtige Rahmen für Dein Konzept ist? Kann 

Dein Tutorium vielleicht sogar eine Lücke im Lehrangebot füllen? (max. 900 Zeichen mit Leerzeichen)

Was würde die Teilnehmer*innen Deines Autonomen Tutoriums erwarten und wie könnten sie es 

mitgestalten? (max. 900 Zeichen mit Leerzeichen)
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Autonome Tutorien des Fachbereichs 10

Hast Du schon mal ein Autonomes Tutorium angeboten?  

Und wenn ja – wann war das und worum ging es dabei? (max. 450 Zeichen mit Leerzeichen)

Weiterhin benötigen wir folgende Unterlagen von dir:

• Vorschlag zur Strukturierung der Sitzungen1

• Vorläufige Literaturliste2

So, das war’s! Jetzt hast Du’s geschafft und kannst uns die vollständige Bewerbung an folgende

Mailadresse schicken: fachschaft10@googlemail.com

Den  weiteren  Verlauf  und  das  Prozedere  der  Bewerbungsphase  kannst  Du  unserer  Website

entnehmen. Wir können Dir innerhalb dieser Phase noch keine Auskünfte über den Stand deiner

Bewerbung geben, aber wir stehen natürlich für generelle Rückfragen gerne zur Verfügung.

Vielen Dank für Deine Bewerbung und auf bald! 

1 Uns ist klar, dass man zum Bewerbungszeitpunkt vielleicht noch nicht alles hundertprozentig im Kopf hat und sich
vermutlich  erst  noch etwas  sortieren muss.  Deshalb  möchten wir  Dich  gerne  darauf  hinweisen,  dass  wir  die
Planungsübersicht der Sitzungen nicht als gesetzt verstehen, viel mehr möchten wir, dass du eine Einschätzung
deiner aktuellen Vorstellungen von der Handhabung eines Tutoriums bekommst. Wir sind auch nach einer Zusage
zu einem Tutorium gerne bereit, eventuelle Unsicherheiten in dieser Hinsicht mit dir anzugehen und stehen dir
gerne mit Rat und Tat zur Seite!

2 Gib uns bitte eine direkte Übersicht mit welcher Literatur Du arbeiten würdest!
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